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„Monifca", die leo/mfeereite Spar-^wssteuer zw Fr. 2945.

ü&ertrijfi a//e FrieartwngeTi/
Heule, wo die Teuerung auch im Möbelgewerbe
andauert, ist die Schaffung besonders vorteilhat-
ter Spar-Amgeibote geradezu eine soziale Notwen-
digkeit geworden.
Die grossen Vorteile von Möbel-Pfisters Spar-Aus-
steuern sind: Solider Bettinhalt überall inbegriffen.
— Jedwelche Umtauschniögliehkeit. — Individuelle

Modellwünsche werden weitgehend berücksichtigt.
— Schönste Auswahl der ganzen Schweiz. — Jede
Spar-Aussteuer auch mit Vorzahlungen käuflich
(5% Zins zu Ihren Gunsten, sowie Gratis-Stamm-
einlage von Fr. 20.— durch die Firma). — Vertrag-
liehe Garantie selbst getgen Zentralheizung und für
alle Höhenlagen. — Volle Reisevergütimg. —
Pompte Franko-Lieferung überallhin. — Gratis-
lagerung. — Nur gegen bar — dafür billig! — Pro-
fitieren Sie! Alleinverkauf durch Möbel-Pfister AG.,

mit soiidem
gegr. 1882, das führende Vertrauenshaue unseres
Landes. Basel, Greifengasse 2; Bern, Schanzen-
Strasse 1; Zürich, am Walchepiatz beim Haupt-
bahohof sowie in. der Fabrik selbst in Suhr bei
Aarau.
Alle 12 Spar-Aussteuern von Fr. 1780.— bis Fran-
ken 9820.— sind jetzt ausgestellt! Besichtigung un-
verbindlich! Wer diese wohnfertigen Spar-Aus-
steuern besitzt, ist begeistert. Bitte sofort den neue-
sten Gratiskatalog 1948 verlangen!
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Äumifli item: Unterhaltungskonzerte
des Orchesters Guy Marroeco, täglich
nachmittags und abends. — Dancing
allabendlich und Sonntag nachmittags.
Kapelle Erwin Bestgen. — Boule-Spiel,
Bar. — Mittwoch und Donnerstag, den
17. und 18. März, je nachmittags und
abends, in der Konzerthalle: Modeschau
des Konfektionshauses Kohler AG. und
weiterer Berner Firmen.

/Cantonales G'etver&enwseum Bern. „Ar-
beiten des Städtischen Kindergarten-
Seminars", vom 3. bis 20. März 1948.
Öffnungszeiten: Werktags von 10 bis
12 und 14 bis 17 Uhr. Sonntag vor-
mittags von 10 bis 12 Uhr; Donnerstag
abends von 20 bis 21.30 Uhr.

Das Berner Kunstmuseum eröffnete
Donnerstag, den 11. März, eine Aus-
Stellung „Dessins /rançais dit Afusee du
jLouwe", die ab Freitag, den 12. März,
dem Publikum geöffnet sein wird
(täglich von 10 bis 12 und 14 bis 17 Uhr;
Eintritt Er. 1.-—). Sie führt in einer
sorgfältig getroffenen Auswahl von 125
Blättern die französische Zeichenkunst
vom 14. Jahrhundert bis zum Ende des
19. Jahrhunderts vor Augen und enthält
Meisterwerke von Fouquet, Callot, Pous-
sin, Claude Lorrain, Rigaud, Watteau,

Lancret, Boucher, Fragonard, Greuze,
David, Ingres, Delacroix, Géricault,
Daumier, Corot, Daubigny, Millet, Cour-
bet, Manet, den Impressionisten, von
Cézanne, Gauguin, Seurat, Lautrec usw.
Die Ausstellung, die nur in Bern gezeigt
wird, steht unter dem Patronat Bun-
Jesrat Etters und des französischen
Botschafters in Bern, Henri Hoppenot.
Zur Eröffnung erscheint ein wissen-
schaftlich dokumentierter, reich illu-
strierter Katalog.

Berner Kulturfilm-Gemeinde. Nach-
dem sich dieBernerKulturfilm-Gemeinde
am letzten Sonntag die schweizerische
Erstaufführung des Grossfilms der
Olympiade 1948, St. Moritz, sichern
konnte, kann sie nächsten Sonntag,
den 14. März, bereits wieder eine Schwei-
zer Premiere starten, und zwar im
Cinema Capitol, um 10.45 Uhr, mit dem
neuen französischen Gross-Kidturfilm;
„Menschenfresser der Südsee". Zum
erstenmal gelangt ein Filmmann zu den
„Wilden" auf den Hebriden und bringt
reiches Filmmaterial heim, aus dem wir
einen interessanten Einblick in uns
merkwürdig vorkommende Sitten und
Gebräuche fremder Menschen erhalten
werden. Zu diesèr Veranstaltung haben
Jugendliche keinen Zutritt.

Nachdem bei der ersten Aufführung
des Olympiade-Films Hunderte von
Personen keinen Platz mehr fanden,
wird dieser Streifen nächsten Sonntag
im Cinema Splendid wiederholt, und
zwar in französischer Fassung, während
die deutsch gesprochene Version ab
Montag, den 15. März, im Wochen-
Programm des Cinema Jura gezeigt
wird. Wir empfehlen auch diese Ver-
anstaltung sehr.

„Monika", âe aiaknbe^eite F/ia^-^lassteaer sa F>. ^946.

übe^t^iM ai/e ^aiaànAen/
Louis, wo à l'vuxruiì^ aueb im Möbsigsworbo
andauert, ist à 8cbakìung besonder« vorteilbak-
ter 3par-iiuîgeìdots Asrsds?u «à so?ià Votwen-
di^ksit gswordà
vis grâen Vorteile von Möbel-Pkister« 8p»r-à8-
steuern sind: Solider Lettinbalt überall inbegrîkken.
— dedwàke Dmlauscbmôglicbkeiì. — Individuelle

Modellwünscbe werden weilgekend berûcksicbtîA.
— Sckönste àswabl der gan?sn Scdwei?. — dsde
8psr-iiussteuer suck mit Vor?sklunKen kàuklicd
(SA Ains ?u Ibren Dunjsdsn, sowie Drstis-8tamm-
sinisas von Pr. 20.— durek à pirma). — Vertrag-
liobe Daranliie selbst Mgen Aentralkàung und kür
«Us LSKeàgen. — Voile keissvergütung. —
pompts Prsnko-Liekerung überallkin. — (Zratis-
Isgsrung. — Kur gegen dsr — dakür billig! — pro-
kitieren 8ie! Xlleinverkank durek Möbel pkîster ciD.,

?nit saiiciem àttinkait,
gegr. 1882, das lübrsnde Vertrausn-sbaus unsere«
Landes. Lasel, Dreilongasse 2; Lorn, 8cban?sn-
Strasse 1; ^ürick, am Waiâepist? beim Laupt-
dabnbok sowie in der pabrik selbst à 8udr bei
àrsu.
^ille 12 8p»r-àsàuern von Pr. 1780.— bis prâ-
Kon S820.— sind j«tst «nsxesteilt! Lesicktigung un-
verbindlieb! Wer dies« woknkertigen 8p»r-às-
steuern besâtst, M begeistert. Litte sokort den neue-
sten Dratiskstalox 1948 verlangen!
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kuraool Kern.- Dnterbaitungskoneerte
des Drcbester» Lu^ Marroeeo, tsgiicb
nacbmittsgs und abends. — Dancing
sllabendlicb und 8onntag nacbmittsgs.
kspeiis prwin Lestgsn. — Louie-8piel,
Lsr. — Mittwoeb unck Donnerstag, cisn
17. und 18. Msr?, js nacbmittsgs und
abends, in der kon?ertbaiie: Modesekau
des konksktionsbauses kobler ciL. und
weiterer Lerner pirmen.

kantonales <?ewerKsmu«ea»î Lern. ,,à-
beitsn des 8tsdtiscben kindergarten-
8sminars", vom 3. bis 20. Mär? 1948.
ükknungs?eiten: Werktags von 10 bis
12 und 14 bis 17 Dbr. 8onnt^g vor-
mittags von 10 bis 12 Dbr; Donnerstag
abends von 20 bis 21.30 Dbr.

Das kerner Kunstmuseum erökknete
Donnerstag, den 11. Mär?, eins /tos-
Stellung „Dessins /ranxais dn itlusee du
Louvre", à ab breitag, den 12. Mär?,
dem Publikum geökknet sein wird
stäglieb von 10 bis 12 uncl 14 bis 17 Dbr;
Lintritt br. 1.—). 8ie kübrt in einer
sorgkaltig gstrokkensn ^.uswsbl von 125
Llättern clie kran^ösisebe Xeiebenlcunst
vom 14. Isbrbunâert dis xum Lnâe <les

19. 3sbrbun<lerts vor ringen uncl entbält
Meisterwerke von Louczuet, Lailot, ?ous-
sin, Llaucls Lorrain, Ligsucl, Watteau,

l-aneret, Loueber, krggonsrck, (lreur.e,
Davicl, Ingres, Delacroix, Dêricault,
Daumier, Lorot, Daubign^, Millet, Lour-
bet, Manet, clen Impressionisten, von
Lèxsnne, Lsuguin, 8eurat, Lautrer usw.
Die riusstellung, ckie nur in Lern gezeigt
wircl, stsbt unter dem Patronat Lun-
clesrat Ltters und des kranxösiscben
Lotscbakters in Lern, Henri Loppenot.
Tur Lrölknung erscbeint ein wissen-
scbaktlicb dokumentierter, reicb illu-
strierter Katalog.

verner kulturtilm-gemeinde, kack-
dem sieb dieLernerKulturkilm-Lemeinde
sm letzten 8onntsg die scbweixerisebs
Lrstsukkübrung des Lrosskilm» der
Dlc/nt/uads 1948, 8t. Moritü, siebern
konnte, kann sie näcksten 8onntag,
den 14. Mär?, bereits wieder eine 8ebwsi-
?er Premiere starten, und ?wsr im
LineMa Lspitol, um 10.45 Dbr, mit dem
neuen Iramiösiseben Dross-kulturkilm:
,5Ienscbenkresser der 8üdses". Tum

erstenmal gelangt ein pilmmann?u den
„Wilden" auk den Lebriden und bringt
rsiebes pilmmstsrial beim, au» dem wir
einen interessanten Linbliek in uns
merkwürdig vorkommende 8itten und
Debrsucbe kremder Menseben erbalten
werden. 7iu dieser Veranstaltung kaben
dugeudlicbe keinen Autritt.

kscbdem bei der ersten ^.ukkübrung
des Dlzcmpisde-Pilms Hunderte von
Personen keinen plat?, mebr landen,
wird dieser 8trsiken näebsten 8onntag
im Linema 8plendid wiederbolt, und
?wsr in krsn?ösiscbsr Passung, wäbrsnd
die deutscb gesprocbene Version ab
Montag, den 15. Mär?, im Wocbsn-
Programm des Linema dura gezeigt
wird. Wir «mpkeblen aucb diese Ver-
anstsltung sebr.


	Was die Woche bringt

